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selber denkt: «'s goht nüt ober gschid Lüt, wenn's uf eigni Füst
dökterlet!» • ¦

¦.

Säb Mandli ist no recht brüehint wörde, sogär amerikanischi
Zitige hand vo siner neueste Erfindig uf em Gebiet vo de Heilkunst
brichtet.

ME LONDS GRÂD HOCKE, WIE D EGGERSRIEDER DE
ROSECHRANZ

Amene neblige Novembermorge hät vor viile Johre z'Eggersried
es Liichebegängnis stattgfunde. Es Scliärli ehrsami Manne und
Fraue send hendrem Liichewage gschritte und hand, wie's öppe
en fromme Bruuch ist, derbi de Rosechranz bätet.

Uf zmol hät vo de andere Richtig her es grosses Fuehrwerk de

Weg krützt, und för es Wili ist de Truurzug derwäge us sim Gleis
cho.

Aber nöd bloss er, au d Andacht ist derbi stocke blibe. 's brucht
ebe mengsmol nöd vii, so flatteret Gedanke dervo, wien en Schmetterling

ober d Blueme und d Wese. Nochher ist es mengsmol schwer,
s richtig Trömli schnell wider zfinde.

Wo das Verkehrshindernis z Eggersried behöbe gsi ist, hand die
brave Lütli ehres Gebät wolle fortsetze — aber äbe — niemet hät
me gwösst, wo's im Rosechranz stäcke blibe send.

Der einti hät gmeint, de halb wär öppe fertig gsi. En andre hät
bhauptet, nää, nää, me hand en chum agfange ka. En dritte aber
hät druf gschwört, me sei am letzte Gsätzli gsi.

So hands hi und her grötlet, was mache sollet und send debi
nöd einig wörde. Druf rüeft eine, wo's wellewäg fustdigg bender de
Ohre ka hät: «Me lond de Rosechranz eifach hocke!» Und so ist
es beschlösse und döregfüert wörde.

Sit doo seit mer öppe im St.Gallische, wenn mer öppis nöd gern
will mache, öder wenn mer binre Arbet us em Schnüerli chont:
«I loo's jetzt grad hocke, wie d'Eggersrieder de Rosechranz!»
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